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Amtlicher Teil.
—Bekanntmachung.

Holzversteigerung in den Waldungen
-ck'i Platterstrahc. — Bezirk vom Förster

»er Feller.
. .äh,« de» 2. März d. Js .. vormittags,

- ^ "- .ftfnwalds Distrikt „Rabenkopf" gegen-
i ^ Diitr Rünzberg das nachfolgend be-

Kü dem̂ lz' öffentlich meistbietend versteigert
—„ 1. Klasse Lärchen und Fichten,
W « .' gen 2. Klaffe desgleichen.
' Stangen 3. Klasse desgleichen,
l Buchen-Scheitholz,
l Buchen-Priigelholz,
i Buchen -Wellcn, größtenteils Plenter-

^ «mtr Aspen-Sckeit und Prügelholz,
' ^ « mtt Birkenholz.
t,2 -willigung bis 1. September 1911.a -.mmenkunit vormittags 101H Uhr
^Platterftrahe Nr . 73 sWaldlnst ).

S-

vor

Bekanntmachung.
den 1. März d. Js .. nachmittags.

.E 'dinttren Dambachtal fUnteres Babnbolz)
,Ŝndtiolflcnö bezeichnete Gehölz öffentlich
ÜÜnö versteigert werden.
fuWtcrmtämmc von 8,6 Meter bis 9
1 Meter lang und 25 bis 40 Zentimeter

. ? «mtt°Rüstern-Ril„dholz 2,40 Meter lang,
S «5t . Buchcn-Scheitholz,

! :« Stnrt. Rüttern -Prügelholz,
• 3 Rmtr. Stockholz und

"t-iammenklinstnachmittags 4 Uhr im hintc-
«. «ftmbacktal vor dem Fresenius -Denkmal.

Liesbaien. den 23. Februar 1911.Der Magistrat.
Bekanntmachung.

3mtt 15. Mai I. Js . ist die Stelle eines
Mzckmrztes neu zu besehen.

Jie Anstellungsbedingungen können tm R .il.
Mje Zimmer 21, eingesehen werden.

Bewerbungen sind bis zum 1. Avril l. Js.
..-'uns einzureichen.

Liesbaden, 25. Februar 1911.
W8 Der Magistrat.

Bekanutmachuna.
Freitag , den 3. März d. Js ., nachmittags,

soll in dem Distrikt Linden sam Rnndsahrt-
ivegj das nachfolgend bezeichnete Gehölz ver¬
steigert werden.

1. 53 Rmtr . Bnchen -Lcheitholz,
2. 73 Rmtr . Bncheu -Prngelholz,
3. 3 Rmtr . Birkenholz.
4. 2 Rmtr . Eichenholz,
5. 13 Rmtr . Stockholz und
6. 1640 Bucheu -Wellen.

Kreditbewillignng bis 1. September 1911.
Zusammenkunft nachmittags 2% Uhr vor

dem Hanse Platterstratze Rr . 73 bei Daniel.
Wiesbaden , den 25. Februar 1911.

26 827 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hanse Schöne Aussicht Nr . 18 lGar-
tenhansj ist znm 1. April 1911 eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 Küche. 1 Mansarde
etc. zu vermieten.

Nähere Auskunst wird im Rathanfe,
Zimmer Nr . 44, während der Bormittags-
dienststnuden erteilt . 26755

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohuhaste Handwerksmeister , welche

geneigt sind, arme Knaben eventuell gegen
eine aus dem Stadtarmen - bezw . Zentral¬
waisenfonds zu zahlende Vergütung in die
Lehre zu nehmen , wollen sich unter Angabe
ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung , RathauL , Zimmer Nr . 14,
Schalter 4, melden . 26825

Wiesbaden , den 22. Februar 1911.
Der Magistrat . — Armeuverwaltnng

bj in 4 Losen (je 14 der Lieferung ) an
4 hier wohnhafte Unternehmer.

Angebote können von den Anbietern
gleichzeitig sowohl auf die ganze Lieferung
— a) — als auch auf % der Lieferung — b) —
gemacht werden.

Der Armendeputation bleibt der Zuschlag
auf die Gesamtliefernng oder die einzelnen
Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der Auf¬
schrift „Lieferung des Brotes für die Armen-
Berwaltnng der Stadt Wiesbaden für 1911"
bis Donnerstag , den 9. März 1911, vormit¬
tags 12 Uhr . im Rathause , Zimmer Nr - 12.
einzureichen , wo sie alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet werden-

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Rathaus , Zimmer Nr . 12, von heute ab osfen.

Wiesbaden , den 28. Februar 1911. 26824
Der Magistrat . — Armeuverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotes an die städtische

Armeuocrwaltüng sür die Zeit vom 1. April
1911 bis 31. März 1912 im Gesamtbeöarf von
ungefähr 36 000 Laib oder 72 000 Kilogramm
soll im Wege der Ausschreibung vergeben
werden , und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhafte » Unterneh¬
mer . dem es frcisteht , das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesige» Lieferanten zu be¬
ziehen , in welchem Fall die städtische Armen-
verwaltung jedoch nur mit einem Unterneh¬
mer in ein Vertragsverhältnis tritt , oder

Verdingung.
Der Verkauf des auf der städtischen Kehricht-

verbrennungsanstall gewonnenen Alteisens für
das Rechnungsjahr 1911 jvom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung und nur an hiesige Unternehmer,
verdungen werden.

Angebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienst-
stunden beim städt. Maschinenbauamt. FriedriÄ-
stratze 19. Zimmer Nr. 19. eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 4 (feilte Briefmarken) und zwar bis zum
3. März 1911 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aivichrnt ,.M B . A.
Nr . 105" versehene Angebote sind spätestens bt»

Freitag , den 3. März 1911, vorm. 12 Uhr.
im Zimmer 19, Friedrichstr. 19, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausge
füllten Verdingungsformular eingcreichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 3. « ebruar 1911.

Stä dtisches Maichrnenbauamt.

Bekanntmachung.
Zufolge Magistratsbeschlub vom 2. November

1910 ist der Kostentari? für die Aufstellung von
Gasmessern wie folgt abgeändert worden :_

Für das Aufstellen sowie Versetzen eines
Gasmessers wird der einheitliche Satz von 5 Mark
erhoben . Das hierbei verwendete Material (Ver-
bindungSleitungen und Hauptbahn) bleibt Eigen¬
tum des Gaswerks . '

Die Installation ist so vorzurichten, daß keine
größeren Verbindmigslettungen als von einem
Meter erforderlich werden, andernfalls die
Messeraufstellung unterbleibt.

Von der Anforderung des Einheitspreiirs
wird nur bei Versetznng eines Gasmessers inncr-
hall' desselben Gebäudes abgewichen. In diesem
Falle betragen die Kosten 2.50 Mark. — Bei
Auswechselung eines Messers gegen einen kleine¬
ren , oder gegen einen Gasautomaten , werden die
wirklich entstehenden Kosten in Rechnung gestellt
und die Auswechselung zu kleiner Messer gegen
größere erfolgt kostenlos.

Bei Umzügen wird den Konsumenten der
schnelleren Bedienung und Kostenersparnis halber
empfohlen, den in Benutzung gehabten Messer
tunlichst ihrem Mietsnachfolger gegen Entgelt zu
überlassen und falls in der neuen Wohnung ein
paffender Messer frei wird , diesen gegen eine
Entschädigung zu übernehmen. Nach vorschrifts¬
mäßiger Ab- und Anmeldung der betreffenden
Messer erfolgt dann die Ueberschreibung derselben
auf die neuen Besitzer kostenlos. ,

Dieser Kostentaris tritt am 1. April 1911 u»
Kraft . _ r . . . .

Wiesbaden , den 20. Februar 1911.
->6846 Die Verwaltung

der itäbtikchcn Wasser- und Lichtwerke.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Bestandszeit über Haltung von zwei
Ziegenböcken zur Nachzucht geht mit dem
31. 'März d. I . zu Ende und tst zur ander¬
weitigen Vergebung , und zwar aus eine
Bestandszeit von 6 Jahren , Dermin au,
Donnerstag , den 2. Marz  ds . IS .,
mittags 2 Uhr,  auf der Burgermeisterer
hierselbst bestimmt . Die Veraebungsbe-
dingungen können vorher rmgesehen werden

Rambach.  den 25. Februar 1911. 26852
Der Bürgermeister : M o r a s ch.
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lainzer Pferdemarkt*
Mutung am 25 . März i>. I.
Ümß5000h’tc= 125003>if.Gew.

intgemnn1 eleg. Wagen
2Pferden und Geschirren
' Mk. 3500

imuptgewinn2 Arbeitspferde
Mk. 1800

iStumme je1 Pferd od. Fohlen
Mk. 4000

Mtwiimc Pferdegeschirre und
limdwirtsch. Maschinen

^ Mk. 1200
”>Setmttnc, besteh, in Silber¬

gegenständen Mk. 2000
im Geld! Sämtl . Gewinne
«idmauf Wunsch der Gewinner

die lebenden». größeren
«wmnemit70Proz.,die Silber-

le mit 80 . Proz . ihres
ikrtes garantiert in bar.

ausbezahlt. 27757
Rk.. 11 Stck. 10 Mk.

J und Liste 25 Pfg.
. »beiall. Loseverkäufcrn
Karl Anger,

'nalvertricb , Main * .

s* WCWoro« bleicht Gesicht
Mwraie rein weih. Wirksam
^ ^ MitzLMche Seife gegenTfUttfatbe, Sommersprossen,

- gelbe Flecke. Mit aus-
Anweis.60 $. Man verlange

r '. : vom Laboratorium
^Aesden-A. 3. Erhält!, in den

p Drogerienu.Parfümerien.
«iü.ot£Wiesbaden:
Mbeke . Langgasse 37,
rnMaxothcke, Langg. 15,
lsarotbeke. Taunusstr . 20,

,sS °°beke. Rheinstr. 41,
MEsklonyTaunusst .5

J Neugasse 14,
Webergasse 39,

!* $£ *£?• Mauriliusstr .3
8.UjI1' ' SJotiOftr. 12,
‘ S,^ nMlmcr’ Bism .-Rg. 1,1 ffi taunusstr. 25,

Bot,,uJ etA®ismatcti:tng 31,ffl ' Rheinstr. 55,
Kirchaasse. tF .77

hre Büste umgewandelt
in wenigeh Tagen

dank der bewundernswerten Entdeckung von Frau Mene Duroy,
welche seit einem Jahr so grosses Aufsehen erregt hat.

Mit Ueberzeugtheit und Sicherheit kann ich
heute ausrufen : Keine Frauen mehr, welche unter
der Ungerechtigkeit der Natur zu leiden brauchen,
keine mageren Büsten mehr, keine knochigen
Sehultern ! Endlich bin ich ans Ziel gelangt,
wo andere vergebens gesucht haben.
In einem Zeitraum von wenigen
Tagen verschafft meineEntdeekung,welche wirklich an das Wunder¬
bare grenzt , eine volle, runde,
feste Brust mit harmonischen
Formen , einen wohlgeformten Hals
und bewundernswerte Schultern.

Mit Stolz und Genugtuung stelle
ich fest , die erste zu sein, welche
das Geheimnis der Verschönerung
der Frau gefunden hat und es
allein besitzt . Einige gewissenlose
Nachahmer versuchen wohl noch
immer , gänzlich wertlose und für
die Gesundheit schädliche, ihnen
aber Gewinn bringende Produkte
marktschreierisch anzupreisen ; aber

' der ' Widerhall , den ' die Ankündi¬
gung meiner Entdeckung sowohl —
in Frankreich als im Auslande gefunden hat,
bestätigt ihren Wert und erhebt sie hoch über
fast alles, was bis heute auf dem Gebiete der
Verschönerung und Festigung der Frauenbüste
gefunden wurde . In wenigen Tagen ist es mir
dank meiner Entdeckung gelungen — wie Sie

hier seihst beurteilen können —, aus einer mageren
und ungraziösen Frau die Besitzerin einer vollen,
herrlich entwickelten Büste eines edelgeformten
Halses und vollendeter Schulterlinien zu machen.
Alle sind mir zugeströmt , die Unglücklichen

meines Geschlechts, verunstaltet
durch zu grosse Magerkeit oder
unschöne Büste, um bei mir Rat
zu holen ; in beiden Fällen hat
sich meine Erfindung wunderbar
bewährt , und ich habe in einer
hübschen Broschüre zahlreiche be¬
redte Zeugnisse glücklicher und er¬
kenntlicher Damen aller Länder
gesammelt,und Sie werden verehrte
Leserin , schon nach Lektüre einiger
für Sie besonders interessanter Aus¬
züge die feste Ueberzeugung ge¬
winnen,dass meineEntdeckungunter
die ersten Erfindungen unseres Zeit¬
alters eingereiht werden kann und
berufen ist, die ganze Frauen¬
ästhetik umztiwälzen. Z 25

Es liegt in Ihrer Hand, sich umzu-
wandeln , wie ich. Ich diene Ihnen

als Beweis , weise Ihnen den Weg umsonst u. gebe
Ihnen meine Garantie . Adressieren Sie unt. Kuvert
mit 20 Pf . frankiert untenstehenden Gutschein samt
einer Retourmarke (20 Pfennigs an II . Dnroy,
Division 37 « , Rae de 1» Chaussee
d 'Antin 12 , Paris . (Früher 20, Rue Richer).

mit
Kopsidwurm

«n]f'St®ut' n Hobe ichgemacht,
ob«3»?, V<mdlvurm los zu

Jtya  S “ “«laste; ich ließ
•tai-nia ii -j Bandwurmmittel
Her ffiiJ?1™1' welches von vor-

^rn Schöps . KI..
'»' Lim 4.t®1“ wlft. Soli-

m den  Apotheken.

Gratis-Einschreibeschein Nr. 376.
für die Entdeckung von Frau H. Duroy.

Ich habe Vertrauen in den Erfolg Ihrer Erfindung und wünsche dieselbe anzuwenden.
Wollen Sie mir, bitte , alle Auskünfte gratis zusenden.

Name: . .. *.

Adresse:

ÄÄ Wiesbaden:
Langgasse 30,

0, kR , Taunusstr . 227.

Verlobte
kaufen ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

, , , .direkt in der
Würff. Möbelfabrik

2. üeimenstoU
Tel . 406 Göppingen Tel. 406

Ca. 70 Musterzimmer.

W H.2t

_ Saathafer
in den auserwähltesten Qualitäten empfiehlt vreiswürdig

S . I . Meyer,
6529 Königlicher Hoflieferant , Kirchgaffe 59.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. Februar 1911. vormittags 11 Uhr, ver-

1 Hundehütte , versch. Karrenteile u. a. m.
Hieran anschließend, Slhiersternerlandstraßc:

3Schweine. 21 Hübner . Die Versteigerung findet bestimmt statt,i anschließend mittags 12 Uhr tm Pfand ^ kal Helenenstr. 7.Hieran
I VertiL l Sofm 1 Sessel. 1 Kommo de. 2 Spiegelschränke.
1 Kassenschrank. 1 Waffenschrank, 1 Aktenscbranhl Kletder-
schrank. 2 Nachtschränke mit Marmorvlattc 1 Schrerbtisch.
2 Stiible , 1 Teppich. 1 Pferd . 1 Wagen, l Rolle. 1 Halbver¬
decku. a. m.. öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 26. Februar 1911. . 6697

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kai,er-Fnedr.-Rmg 10, P.

Kohtenlieferung.
Die Licferuna von 760 000 kg SiußkohlenI, 120000 kg Nuß¬

kohlen HI . 170 LOO kg BrechkokSI (Zechenkoks 45/70 mm) für die
Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 ist zu veigcbeii.

Schriftliche Angebote sind bis zum 40 . Marz 1911 Eins
schließlich mit je 50 kg Proben jeder Sorte hierher emzuretchen.

Die Bedingungen liegen hier aus , können auch gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg . abschriftlich bezogen werden.

Eichberg im Rheinga « , den 23. Februar 1911.
Post Hattenheim / •

Landes -Heil - und Pflege-Nustait.
ic Lieferung des Bedarfs an Patent -Ruhrkoks bezw. Gaskoks,
ungesäbr 240000 Kilo, soll für die Zeit vom 1. April 1911
bis Ende März 1912 vergeben werden, wozu Termin auf

- spreitag. den 3. März d. I ., vormittags 1« Ubr, im .Geschäfts¬
zimmer der Wilhelms -Heilanstalt anberaumt ist. Die Lieicrungs-

während der Dimststnudm dcMbst au^ 7^ 4

9

Veränderungen im Zamilienftand.
Vfiesbaclsn.

GcSorr«:
dem Eiisenüreper
T. Marie Fran-

Sim 18. Srete.
yoles Bargon e.
ziska Berta.

Am 20. Febr . d?m Zimaiermmur
Hsinrich Grob e. S . Karl Heinrich.

Am . 17. SoSr. dem Direktor Ai-
(rsd Kö'dderMann e. G. Heinz Alfred.

Am 18. .Fe'br. dem Metzger Hein¬
rich <sütz e. S . Heinrich Wilchelm Jo¬
hann Hermami.

Am SV. Fsbr . dem Kautmann
PoUcarpo ParcraS c. S . .Conrado
Eadino Walter

Am 18. Fedr. dem Bäcker msister
Heinrich Kilp e. T. Elsriede.

Am 18. Sedr. dem Laglohiter Ja-
IoS Baum e. T. EA-abech.

>Am 20. Febr. dem Kausinmin
Wilhelm Rodenkmrgere. T. Knmi-
glrndo Emma Luiie.

Am 18. Debr. dem Tap^ ierer
J«Äob Meher e. (3. Heinrich.

Am 24. Aebr. dem KMifmmm
Emil Bävmer e. T. -Marsiha.

Am 28. JeSr . dem Bürovorsteher
Pcml Grossee. S . Peter Paul.

* Aufgebote»:
Schuhmacher Friedrich Schmidt , Oderrellner WUb-dn R^ h-r hier

hiê Ät Agathe Schmwt hier . mit Katharina Behutuns fr* .
Kellner Sebastian Päth frar Ntit |

H-lena Götz Sw | tlw .

Großer Schnhverkauf. Einzel- und Mustervaare,
zu staunend bill. Preisen

26903 Neugasse 22 , 1. St.

A« 23. Feibr. Bauunternehmer
Friedrich Meixler in Mainz Mit
Fransiska Klein doseMt.

Schlosser Georg Bausch hier mit
Elisabeth Ries hier.

Schauspieler Anton Meher hier
mit Miva Fieme hier.

Am 25. Fsbr . Prbvaticr Hermmm
Heise hier mit Eltsabeth Dehers
hier.

Dclorationsmalergehilse Georg
Löhner in Schierstein mit Rosa
Bangert hier.

Gestorben:
Am 24. JeSr . Wwe. Christine von km 25. Fedr. Gärtner PPllpq

Woedtlc, geb. Hartmarm, 85  I . I Leder, 72 8 .
Fviseuergehilfe Wilhelm Bender, I Stve.  B -rnhardtne Sfflrfsiöav

2» F . | god. RosSiberg, 69 I.

Kvufmaml Heinrich HosseuS tu
Mainz mit Eva Herke das.

Proist. Arzt Leo GM in St.
Margarethen mit der WÜve Elise
«lest geb. Linker hier.

^Schneider Paul Kröck hier « it
Maria Weber in Sonnenberg.

Ofensetzer Llnton Ries hier mit
der Witwe Anna Schneider g«t>,
Wien/r hier.

Hotelportim: Johann Broun hier
mit Olnno Äitzthnm hier.

Toglöhncr Mter Menz hier mi
Magdalena Totterweich hier.
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